EP 1125 845 A1

Europdisches Patentamt

European Patent Office

(19) g)

(12)

Office européen des brevets

(43) Veroffentlichungstag:
22.08.2001 Patentblatt 2001/34

(21) Anmeldenummer: 01100561.8

(22) Anmeldetag: 10.01.2001

(11) EP 1 125 845 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) IntcL.”. B65B 51/02

(84) Benannte Vertragsstaaten:
ATBECHCYDEDKESFIFRGBGRIEITLILU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Prioritat: 17.02.2000 DE 10007220

(71) Anmelder: TOPACK Verpackungstechnik GmbH
21493 Schwarzenbek (DE)

(72) Erfinder: Heide, Jirko
21493 Schwarzenbeck (DE)

(74) Vertreter: Niedmers, Ole, Dipl.-Phys.
Patentanwailte,
Niedmers & Seemann,
Van-der-Smissen-Strasse 3
22767 Hamburg (DE)

(54)
und Klebstoffauftragungssystem

(57)  Die Erfindung betrifft ein Widerlager (30) zum
Andriicken von Verpackungsmaterial (20), insbesonde-
re von Materialbahnen, Zuschnitten, Faltlappen von
Packungen oder anderen Packungsteilen von Zigaret-
tenpackungen, an ein Klebstoffauftragungssystem (11),
wobei das Widerlager (30) ein riickstellend gelagertes
Andruckelement (33) umfal3t und das Verpackungsma-
terial (20) in einer Laufrichtung zwischen dem Andruk-
kelement (33) und dem Klebstoffauftragungssystem
(11) bewegbar ist und ein entsprechendes Klebstoffauf-
tragungssystem.

Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dal} das
Andruckelement (33) beim Durchlaufen des Verpak-
kungsmaterials (20) in wenigstens zwei Freiheitsgraden
bewegbar ist und ein entsprechendes Klebstoffauftra-
gungssystem vorgesehen ist.

Widerlager zum Andriicken von Verpackungsmaterial an ein Klebstoffauftragungssystem
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Widerlager zum An-
driicken von Verpackungsmaterial, insbesondere von
Materialbahnen, Zuschnitten, Faltlappen von Packun-
gen oder anderen Packungsteilen von Zigarettenpak-
kungen, an ein Klebstoffauftragungssystem und ein
Klebstoffauftragungssystem zum Auftragen von Kleb-
stoff auf Verpackungsmaterial.

[0002] In modernen Verpackungsmaschinen kom-
men zum Leimauftrag zunehmend Diisenauftragsyste-
me zum Einsatz. Grundsatzlich wird hierbei zwischen
Kontaktdiisen und kontaktlosen Diisensystemen unter-
schieden. Bei einem bekannten Kontaktdlisensystem
der Firma VALCO wird eine ortsfest positionierte Diise
vom zu beleimenden Faltschachtelzuschnitt bzw. Blan-
kett einer Zigarettenschachtel Giberlaufen.

[0003] Auf die Laufsicherheit und den Wartungsauf-
wand einer Verpackungsmaschine sowie auf die Pro-
duktqualitat, also die schlieflich gefaltete und verklebte
Zigarettenpakkung hat die Qualitat des Leimauftrages
einen groRen Einflul. Hierbei ist von wesentlichem In-
teresse der Kontaktbereich Dise-Zuschnitt. Um einen
verlaRlichen und ordentlichen Leimauftrag zu erhalten,
ist neben dem Leimdruck der Bohrungsdurchmesser
der DiUse und die Geometrie einer Nut, die in der DU-
senflache angebracht ist, und auch die genaue Positio-
nierung des Zuschnitts, sehr wesentlich. Hierbei bedeu-
tet genaue Positionierung vor allem ein méglichst flachi-
ger Kontakt des Substrats mit der Diisenoberflache.
[0004] Um den flachigen Kontakt des Zuschnittes mit
der DUsenoberflache zu realisieren, kommen verschie-
denartige Andruckmechanismen zum Einsatz. In der
DE-OS 1 511 044 ist beispielsweise eine speziell aus-
gebildete Blattfeder offenbart, die im ibrigen auch von
Herstellern der Leimsysteme empfohlen wird. Die Blatt-
federn sind hierbei derart angeordnet, daf} diese flr ein
sicheres Anliegen des zu beleimenden Materials an den
Dusen sorgen, wobei die Blattfederkraft das zu belei-
mende Material an die Duse drickt. Hierbei ist die Blatt-
feder um eine quer zur Foérderrichtung des Materials
verlaufende Achse schwenkbar.

[0005] Derartige Blattfedern, die im wesentlichen in
Form von Blechen ausgestaltet sind, haben allerdings
den Nachteil, daf3 diese, obwohl urspriinglich gut posi-
tioniert, bei Wartungs- oder Reinigungsarbeiten ver-
stellt, verbogen bzw. die Halterungen unzureichend po-
sitioniert werden. Die Folgen hiervon sind Leimver-
schmutzungen an der Dlse, an der Packung und nach-
folgenden Maschinenteilen als auch eine relativ
schlechte Beleimung der Zuschnitte.

[0006] Demgegeniber liegt der Erfindung die Aufga-
be zu Grunde, eine wiederholbar und ohne viel Einstell-
aufwand realisierbare gute Anlage des zu beleimenden
Materials am Diisenkopf sicherzustellen, wobei auch to-
leranzbedingte Schiefstellungen der Auftragsdise zur
Materialebene in méglichst viele Richtungen und bevor-
zugt in alle Richtungen kompensiert werden kénnen.
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[0007] Geldst wird diese Aufgabe durch ein Widerla-
ger zum Andriicken von Verpackungsmaterial, insbe-
sondere von Materialbahnen, Zuschnitten, Faltlappen
von Packungen oder anderen Packungsteilen von Ziga-
rettenpackungen, an ein Klebstoffauftragungssystem,
wobei das Widerlager ein riickstellend gelagertes An-
druckelement umfaf’t und das Verpackungsmaterial in
einer Laufrichtung zwischen dem Andruckelement und
dem Klebstoffauftragungssystem bewegbar ist, das da-
durch weitergebildet ist, dal das Andruckelement beim
Durchlaufen des Verpackungsmaterials in wenigstens
zwei Freiheitsgraden bewegbar ist.

[0008] Bei kartesischen Koordinaten, bei denen bei-
spielsweise die Laufrichtung des Verpackungsmaterials
in X-Achsen-Richtung liegt und das Andruckelement in
Y-Achsen-Richtung bzw. entgegengesetzt der Y-Ach-
sen-Richtung an das Klebstoffauftragungssystem
driickt, mit ferner einer Z-Achse, die senkrecht auf der
durch die X- und Y-Achse gespannten Ebene liegt, be-
deutet die Méglichkeit der Bewegung in einem Freiheits-
grad insbesondere eine Bewegung in eine Achsrichtung
oder entgegengesetzt hierzu. Die Bewegung in zwei
Freiheitsgraden bedeutet insbesondere eine Drehbe-
wegung um eine der Achsen, also insbesondere eine
Bewegung in einer Ebene, die durch zwei Achsen auf-
gespannt ist. Eine Bewegung in zwei Freiheitsgraden
bedeutet insbesondere die Méglichkeit der Bewegung
in zwei Achsrichtungen oder entgegengesetzt hierzu
oder eine Bewegung in einer Achsrichtung gekoppelt
mit einer Drehbewegung um eine weitere Achse. Eine
Bewegung in drei Freiheitsgraden bedeutet insbeson-
dere eine Bewegung in beliebiger Richtung im dreidi-
mensionalen Raum. Im Rahmen dieser Erfindung be-
deutet Klebstoff insbesondere auch Leim, und zwar ins-
besondere sowohl Kaltleim als auch HeilRleim.

[0009] Durch das erfindungsgemafe Widerlager ist
es bei einem Verkippen des Klebstoffauftragungssy-
stems relativ zur Materialbahnebene mdglich, dieses
Verkippen zu kompensieren und das zu verklebende
Verpackungsmaterial flachig an den Dusenkopf bzw.
das Klebstoffauftragungssystem anzudriicken. Dieses
ist insbesondere wiederholbar und ohne Einstellauf-
wand mdglich. Hierbei werden insbesondere auch tole-
ranzbedingte Schiefstellungen des Kilebstoffauftra-
gungssystems bzw. der entsprechenden Auftragsdiise
zur Materialebene des Verpackungsmaterials kompen-
siert.

[0010] Vorzugsweise ist die Rickstellkraft des riick-
stellend gelagerten Andruckelements einstellbar.
[0011] Vorzugsweise ist das Andruckelement in drei
Freiheitsgraden bewegbar, wodurch insbesondere tole-
ranzbedingte Schiefstellungen des Klebstoffauftra-
gungssystems bzw. einer Auftragsdiise zur Material-
ebene in alle Richtungen kompensiert werden kénnen.
Unter drei Freiheitsgraden ist insbesondere gemeint,
dal samtliche in einem kartesischen Koordinatensy-
stem bzw. im dreidimensionalen Raum mdgliche Bewe-
gungen mdglich sind. Damitist das Andruckelementins-
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besondere auf jede denkbare Art bewegbar, und zwar
sowohl im wesentlichen in einer linearen Bewegung als
auch in einer Drehbewegung.

[0012] Wenn wenigstens vorzugsweise eine Dreh-
achse vorgesehenist, kann besonders einfach eine Ver-
drehung des Klebstoffauftragungssystems kompensiert
werden. Ferner vorzugsweise sind zwei oder drei Dreh-
achsen vorgesehen.

[0013] Wenn vorzugsweise die wenigstens eine
Drehachse linear in einer Flihrung, insbesondere quer
zur Laufrichtung des Verpackungsmaterials, bewegbar
ist, konnen auch insbesondere Hohendifferenzen aus-
geglichen werden. Hierzu finden vorzugsweise Stifte
Verwendung, die in der Flhrung beispielsweise in Y-
Achsen-Richtung bewegbar sind.

[0014] Vorzugsweise ist das riickstellend gelagerte
Andruckelement durch wenigstens eine Feder riickstell-
bar. Durch diese vorzugsweise Ausfiihrungsform ist ei-
ne besonders einfache Rickstellung bzw. Andruckkraft
realisierbar, die insbesondere vorzugsweise einstellbar
ist. Wenn vorzugsweise das Andruckelement wenig-
stens teilweise federnd ausgestaltet ist, ist ein mit we-
nigen Komponenten zu fertigendes Widerlager reali-
sierbar.

[0015] Wenn vorzugsweise das Andruckelement eine
Kontaktflache aufweist, mit der das Andruckelement mit
dem Verpakkungsmaterial in Kontakt tritt, wobei die
Kontaktflache wenigstens an einer AnstoRflache ge-
wolbt ausgebildet ist, ist die Zufuhr von zu beleimendem
Verpackungsmaterial auch mit gewissen o6rtlichen Tole-
ranzen mdglich. Ferner kann bei der Ausgestaltung, in
der ein wesentlicher Teil der Kontaktflache gewdlbt ist,
namlich insbesondere derjenige Teil, der in der Nahe
und gegenliber dem Klebstoffauftragungssystem ange-
ordnet ist und mit diesem in Kontakt gebracht werden
kann, die Bewegbarkeit des Andruckelements verrin-
gert werden, wobei noch immer die objektive Aufgabe
der Erfindung gel6st wird und aul3erdem die Haltbarkeit
des Andruckelements mit deren bewegbaren Kompo-
nenten erhdht wird. Die AnstoRflache ist der Bereich, in
dem das geforderte Verpackungsmaterial an das An-
druckelement stof3en kann.

[0016] Vorzugsweise istdas Andruckelementals eine
Kippe ausgestaltet. Hierbei kommt insbesondere vor-
zugsweise eine Ausgestaltung mit einer ebenen Flache
in Frage, die méglicherweise und bevorzugt auch im An-
stoRbereich gewdlbt ist. Die Kippe ist bevorzugterweise
rickstellend mit einer einstellbaren Riickstellkraft gela-
gert.

[0017] Ferner vorzugsweise ist das Andruckelement
sphéarisch im Widerlager gelagert. Durch eine entspre-
chende spharische Lagerung ist eine einfache Realisie-
rung der Bewegbarkeit in insbesondere drei Freiheits-
graden mdglich.

[0018] Die Erfindung wird ferner durch ein Klebstoff-
auftragungssystem zum Auftragen von Klebstoff auf
Verpakkungsmaterial, insbesondere von Materialbah-
nen, Zuschnitten, Faltlappen von Packungen oder an-
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deren Pakkungsteilen von Zigarettenpackungen, wobei
ein Widerlager vorgesehen ist, so dal} das Verpak-
kungsmaterial von dem Klebstoffauftragungssystem an
das Widerlager druckbar ist und wobei das Verpak-
kungsmaterial in einer Laufrichtung zwischen einem An-
druckelement und dem Klebstoffauftragungssystem be-
wegbar ist, geldst, das dadurch weitergebildet ist, daly
das Klebstoffauftragungssystem oder ein Teil davon,
das in Kontakt mit dem Verpackungsmaterial kommt,
beim Durchlaufen des Verpackungsmaterials in wenig-
stens einem Freiheitsgrad bewegbar ist. Ein Dricken
von dem Auftragungssystem an das Widerlager be-
inhaltet im Rahmen dieser Erfindung auch ein Driicken
von dem Widerlager an das Auftragungssystem.
[0019] Auch durch diese Lésung wird die objektive
Aufgabe gelost, dafl namlich eine flache Anlage des zu
beleimenden Materials am Klebstoffauftragungssystem
bzw. am Diisenkopf sichergestellt wird. Auch hierbei
kénnen toleranzbedingte Schiefstellungen der Auf-
tragsdise bzw. des Klebstoffauftragungssystems zur
Materialebene in mdglichst viele Richtungen und bevor-
zugterweise in alle Richtungen kompensiert werden.
[0020] Vorzugsweise ist das Klebstoffauftragungssy-
stem oder das Teil davon in zwei oder drei Freiheitsgra-
den bewegbar. Vorzugsweise umfalit das Teil des Kleb-
stoffauftragungssystems den Disenkopf. Wenn vor-
zugsweise das Klebstoffauftragungssystem oder das
Teil davon riickstellend gelagert ist, und zwar insbeson-
dere vorzugsweise mit einer einstellbaren Rickstell-
kraft, ist eine besonders einfache Ausgestaltung des
Klebstoffauftragungssystems mdglich.

[0021] Vorzugsweise ist wenigstens eine Drehachse
vorgesehen, mit der Verdrehungen besonders einfach
kompensiert werden kénnen. Wenn vorzugsweise die
wenigstens eine Drehachse linear in einer Fuhrung, ins-
besondere quer zur Laufrichtung des Verpackungsma-
terials, bewegbar ist, kbnnen auch besonders einfach
Hoéhendifferenzen zum Andruckelement kompensiert
werden.

[0022] Vorzugsweise ist das Klebstoffauftragungssy-
stem oder das Teil davon durch wenigstens eine Feder
rickstellbar. Wenn vorzugsweise das Klebstoffauftra-
gungssystem oder das Teil davon wenigstens teilweise
federnd ausgestaltet ist, ist eine besonders einfache
Bauart mdglich.

[0023] Vorzugsweise umfalt eine Einrichtung zum
Auftragen von Klebstoff auf Verpackungsmaterial, ins-
besondere auf Teilen von Zigarettenpackungen, ein vor-
genanntes Widerlager und/oder ein vorgenanntes Kleb-
stoffauftragungssystem.

[0024] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schrénkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausfiihrungsbeispielen unter Bezugnahme
auf die Zeichnungen exemplarisch beschrieben, auf die
im Ubrigen bezlglich der Offenbarung aller im Text nicht
naher erlduterten erfindungsgemaflen Einzelheiten
ausdricklich verwiesen wird.
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Es zeigen:

[0025]

Fig. 1 ein Diisenkopf schematisch von unten darge-
stellt,

Fig. 2 eine schematische Schnittdarstellung des
Dusenkopfes von Fig. 1 in Seitenansicht mit
einem Teil eines zu beleimenden Faltschach-
telzuschnitts,

Fig. 3 eine der Fig. 2 entsprechende Schnittdarstel-
lung, wobei der Disenkopf in zwei verschie-
denen Richtungen gegeniber dem Falt-
schachtelzuschnitt, verkippt ist,

Fig. 4 eine Seitenansicht der Dlse, bei der zwei ver-
schiedene Verkippungen dargestellt sind,

Fig. 5 eine schematische Querschnittsdarstellung
einer Diise mit einem Widerlager, und

Fig. 6 eine schematische Schnittdarstellung der
Elemente der Fig. 5 aus einer anderen Rich-
tung.

[0026] In den folgenden Figuren sind jeweils gleiche

oder entsprechende Teile mit denselben Bezugszei-
chen bezeichnet, so dal} auf eine erneute Vorstellung
verzichtet wird und lediglich die Abweichungen der in
diesen Figuren dargestellten Ausfilhrungsbeispiele ge-
genuber dem ersten Ausflihrungsbeispiel erlautert wer-
den:

[0027] Fig. 1 zeigt eine Kontaktdiise beispielsweise
der Firma VALCO, die einen Disenkorper 11 aufweist,
eine Disendffnung 12 und eine Nut 10. Derartige Diisen
sind beispielsweise ortsfest positioniert und werden von
einem Faltschachtelzuschnitt bzw. einem Blankett bei
der Verpackung von Zigaretten in Zigarettenschachteln
Uberlaufen oder Uberstrichen. Wenn beispielsweise Zi-
garettenblécke schon in den Zigarettenschachtel einge-
bracht sind und nur noch die Seitenlappen zu verkleben
und umzuschlagen sind, werden diese Uber entspre-
chende Disen gefiihrt, wobei hierbei die zu beleimen-
den Seitenlappen an den entsprechenden Stellen mit
HeilRleim oder Kaltleim beleimt werden. Um eine ent-
sprechende Beleimung durchzufiihren, besitzt die Dise
eine mit einer Nut 10 versehene Flache, Uber die der
Faltschachtelzuschnitt bewegt wird. Die Nut 10 in der
Dusenflache bzw. Kontaktflache 14 ist in Bewegungs-
richtung des Blanketts gedffnet und endet an einer Ab-
riBkante. Fir die Dauer des Leimauftrages tritt Leim
Uber eine Zuflihrbohrung 13, die in Fig. 2 dargestellt ist,
Uber eine Disendffnung 12 in die Nut ein und wird mit
der Bewegung des Zuschnittes auf diesen ubertragen.
Ein der Zuflhrbohrung vorgeschaltetes Ventil sorgt fur
die Zu- und Abschaltung des Leimflusses und somit die

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Positionierung der Leimspur in Abhangigkeit der Bewe-
gung des Blanketts.

[0028] Nach Versehen der Seitenlappen des Blan-
ketts mit Leim werden die Seitenlappen umgefaltet oder
umgeschlagen und in Kontakt mit weiterem Verpak-
kungsmaterial gebracht, so dall ein Verkleben dieser
Seitenlappen mit dem weiteren Material des Blanketts
ermoglicht wird. Bevorzugterweise werden Seitenlap-
pen von Hartbecherfaltschachteln durch entsprechende
Disensysteme beleimt, und zwar insbesondere bevor-
zugterweise unmittelbar vor dem Umschlagen der Sei-
tenlappen.

[0029] Figur 2 stellt den Dusenkoérper 11 und Papier
20 bzw. diinnen Karton, aus dem das Blankett besteht,
bzw. die Seitenlappen des Blanketts bestehen, im
Schnitt dar. Es ist insbesondere der flachige Kontakt
zwischen dem Dusenkdrper 11 und dem Papier 20 an
der Kontaktflache 14 dargestellt.

[0030] Bei der Justierung der Dise, beispielsweise
bei Wartungs- oder Reinigungsarbeiten kommt es ggf.
zu einer unzureichenden Positionierung, die schema-
tisch in den Fig. 3 und 4 dargestellt sind. Hierbei sind
die Dusen derart zu den Blanketts bzw. Seitenlappen
verkippt, daf keine flachige Kontaktflache 14 mehr exi-
stiert. Die Nut ist hierbei von dem Papier bzw. dem diin-
nen Karton nach oben hin nicht allseitig verschlossen,
so dal der Leim auch in andere Richtungen als diejeni-
ge, die sich durch das Papier im Zusammenhang mit
der Kontaktflache in der Bewegungsrichtung bei ord-
nungsgemaRer Justierung bildende Offnung, entwei-
chen kann. Hierbei kommt es zu einer unsauberen
Leimspur und zu einem schlechten Spurabrilt mit den
nachfolgenden Diisenverschmutzungen und auch Ver-
schmutzungen der nachfolgenden Apparateteile mit
Leim.

[0031] Fig. 5 zeigt eine erfindungsgemale Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung in schematischer
Querschnittsdarstellung. Der Disenkérper 10 ist hier
mit der Kontaktflache 14 anliegend an einen Andruck-
klotz 33 dargestellt. Der Andruckklétz 33 wird durch eine
Feder 32 in Richtung Dusenkdrper 11 bzw. Kontaktfla-
che 14 gedriickt. In den dargestellten kartesischen Ko-
ordinaten, namlich den X,Y und Z-Achsen driickt die Fe-
der 32 entgegengesetzt der Y-Achse. Ein Blankett bzw.
die Seitenlappen eines Blanketts werden zwischen den
Andruckklotz 33 und den Disenkdrper 11 hindurchbe-
wegt. Der Kontaktbereich des Andruckklotzes 33 ist hier
ballig bzw. gewdlbt ausgestaltet. Durch diese Ausge-
staltung wird eine im wesentlichen senkrechte Linien-
berthrung zur Bewegungsrichtung der Materialbahn er-
zeugt. Damit ist gewahrleistet, daf} eine Verdrehung der
Duse um die Z-Achse nicht zu einem Kontaktverlust
fuhrt. Hierbei kann der Radius bzw. die gewdlbte An-
druckflache des Andruckklotzes 33 auf der Diisenflache
abrollen, wobei sich die Lage der Andrucklinie bzw. der
Kontaktflache 14 nur geringfligig in oder entgegen der
Laufrichtung des Zuschnittes verschiebt.

[0032] Ferner ist der Andruckklotz 33 in parallel zur
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Papierbewegung angebrachten Stiften in einer Fiihrung
bzw. in Langléchern derart gelagert, dafl sowohl eine
Verschiebung in Y-Richtung oder entgegengesetzt hier-
zu, als auch eine Verdrehung um die X-Achse kompen-
siert werden kann. Fir den letztgenannten Fall wird der
Andruckklotz 33 um die Drehachse 36, die der Mittellinie
der Stifte 35 entspricht, gedreht. Das Widerlager 30 um-
fallt ferner eine Halterung 31, in der insbesondere die
Feder 32 gehaltert ist.

[0033] Vorzugsweise ist, wie in Fig. 6 dargestellt ist,
im Bereich der Nut 10 der Dise ebenfalls eine Nut 37
im Andruckklotz vorgesehen, um Kontakt mit dem leim-
fihrenden Bereich der Diise zu vermeiden, wenn kein
Blankett bzw. keine Seitenlappen eines Blanketts zwi-
schen der Dise und dem Andruckklotz hindurchgefiihrt
werden.

[0034] Alternativ zur gewdlbten Oberflache des An-
druckklotzes 33 kann auch eine plane Oberflache vor-
gesehen sein, die bevorzugterweise eine gewolbte An-
stofRflache aufweist. In diesem Fall ist es sinnvoll, den
Andruckklotz in Art einer Kippe auszugestalten, bei der
rickstellende Malinahmen bzw. Mittel vorgesehen sind,
die den Andruckklotz 33 immer in Richtung einer Aus-
gangsstellung drickt.

[0035] Alternativ zu diesem Ausfiihrungsbeispiel ist
es auch mdglich, die Diise alleine oder in Kombination
mit einem vorbeschriebenen Widerlager bewegbar aus-
zugestalten.

Bezugszeichenliste

[0036]

10 Nut

11 Dusenkdrper
12 Disendffnung
13 Leimzufuhr
14 Kontaktflache

20 Papier

30 Widerlager
31 Halterung

32 Feder

33 Andruckklotz
34 Langloch

35 Stift

36 Drehachse
37 Nut
Patentanspriiche

1. Widerlager (30) zum Andriicken von Verpackungs-
material (20), insbesondere von Materialbahnen,
Zuschnitten, Faltlappen von Packungen oder ande-
ren Packungsteilen von Zigarettenpackungen, an
ein Klebstoffauftragungssystem (11), wobei das Wi-
derlager (30) ein rickstellend gelagertes Andruk-
kelement (33) umfal3t und das Verpackungsmateri-
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10.

al (20) in einer Laufrichtung zwischen dem Andruk-
kelement (33) und dem Klebstoffauftragungssy-
stem (11) bewegbar ist, dadurch gekennzeichnet,
daR das Andruckelement (33) beim Durchlaufen
des Verpackungsmaterials (20) in wenigstens zwei
Freiheitsgraden bewegbar ist.

Widerlager nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, da® das Andruckelement (33) in drei Frei-
heitsgraden bewegbar ist.

Widerlager nach Anspruch 1 und/oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dal} wenigstens eine Drehachse
(36) vorgesehen ist.

Widerlager nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dal’ die wenigstens eine Drehachse (36)
linear in einer Flihrung (34), insbesondere quer zur
Laufrichtung des Verpackungsmaterials, bewegbar
ist.

Widerlager nach einem oder mehreren der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daf3 das riick-
stellend gelagerte Andruckelement (33) durch we-
nigstens eine Feder (32) riickstellbar ist.

Widerlager nach einem oder mehreren der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dak das An-
druckelement (33) wenigstens teilweise federnd
ausgestaltet ist.

Widerlager nach einem oder mehreren der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dal® das An-
druckelement (33) eine Kontaktflache (14) auf-
weist, mit der das Andruckelement (33) mit dem
Verpackungsmaterial (20) in Kontakt tritt, wobei die
Kontaktflache (14) wenigstens an einer Anstof3fla-
che gewdlbt ausgebildet ist.

Widerlager nach einem oder mehreren der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, da® das An-
druckelement (33) als eine Kippe ausgestaltet ist.

Widerlager nach einem oder mehreren der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dalk das An-
druckelement (33) sphérisch im Widerlager (30) ge-
lagert ist.

Klebstoffauftragungssystem (11) zum Auftragen
von Klebstoff auf Verpackungsmaterial (20), insbe-
sondere von Materialbahnen, Zuschnitten, Faltlap-
pen von Packungen oder anderen Packungsteilen
von Zigarettenpackungen, wobei ein Widerlager
(30) vorgesehen ist, so dal® das Verpackungsmate-
rial (20) von dem Klebstoffauftragungssystem (11)
an das Widerlager (30) driickbar ist und wobei das
Verpackungsmaterial (20) in einer Laufrichtung zwi-
schen einem Andruckelement (33) und dem Kleb-
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stoffauftragungssystem (11) bewegbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dal das Klebstoffauftragungssy-
stem (11) oder ein Teil davon, das in Kontakt mit
dem Verpakkungsmaterial (20) kommt, beim
Durchlaufen des Verpakkungsmaterials (20) in we-
nigstens einem Freiheitsgrad bewegbar ist.

Klebstoffauftragungssystem nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dal das Klebstoffauftra-
gungssystem (11) oder das Teil davon in zwei oder
drei Freiheitsgraden bewegbar ist.

Klebstoffauftragungssystem nach Anspruch 10
und/oder 11, dadurch gekennzeichnet, daf} dieses
oder das Teil davon ruckstellend gelagert ist.

Klebstoffauftragungssystem nach einem oder meh-
reren der Anspriche 10 bis 12, dadurch gekenn-
zeichnet, da® wenigstens eine Drehachse vorgese-
hen ist.

Klebstoffauftragungssystem nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dal die wenigstens eine
Drehachse linear in einer Fihrung, insbesondere
quer zur Laufrichtung des Verpackungsmaterials,
bewegbar ist.

Klebstoffauftragungssystem nach einem oder meh-
reren der Anspriiche 12 bis 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} dieses oder das Teil davon durch we-
nigstens eine Feder ruickstellbar ist.

Klebstoffauftragungssystem nach einem oder meh-
reren der Anspriiche 12 bis 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} dieses oder das Teil davon wenig-
stens teilweise federnd ausgestaltet ist.

Einrichtung zum Auftragen von Klebstoff auf Ver-
pakkungsmaterial (20), insbesondere auf Teilen
von Zigarettenpackungen, mit einem Widerlager
(30) nach einem oder mehreren der Anspriiche 1
bis 9 und/oder einem Klebstoffauftragungssystem
(11) nach einem oder mehreren der Anspriiche 10
bis 16.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



A1

EP 1 125 845 A1

40

A2
20
L

f&,l

A4

A




EP 1 125 845 A1




EP 1 125 845 A1

I — | .\
o' M by E\&\_&h%
or———~J " \
2 _ £s 93
s | FM%M‘K
o5 — I/@\H ﬂuv i NN :
=t P s
ﬁ\\\\\\ &%_4 7 WG /7777 7 i d AN

L § _



EP 1 125 845 A1

| /3 1 .
=

Z
=

P
: N

/7// NS 22
1 l} 33
M /l// A4
O
Y



Europdisches
Patentamt

EP 1 125 845 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
EP 01 10 0561

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL7)
X US 2 338 138 A (SILLARS) 1,3-7, |B65B51/02
4. Januar 1944 (1944-01-04) 10-17

* Seite 3, Spalte 2, Absatz 2 - Absatz 3;
Abbildungen 3,4 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
B65B
B31B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 18. Mai 2001 Claeys, H

£PO FORM 1503 03.82 (PO4C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technalogischer Hintergrund
. nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

To® <X

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D 2 in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L
&

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: élteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdéffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
, - Mitglied der gieichen Patentfamiie, ibersinstimmendes
Dokument

1



EPC FORM P0461

EP 1 125 845 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 10 0561

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-05-2001
im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréftentlichung Patentfamilie Veréffentlichung

UsS 2338138 A 04-01-1944 KEINE

Fiir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

